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im Kontext der 

Geodateninfrastruktur
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Verwaltungsmodernisierung

Mit der Einrichtung des GeoServiceCenters wird 
beabsichtigt, unter Beteiligung aller Ressorts und 
durch koordinierte Bereitstellung aktueller amtlicher 
Geodaten, 

•	 die Landesbehörden von Querschnittsaufgaben 	
	 zu entlasten,

•	 das Serviceniveau bei dem Aufbau der Geoda-
teninfrastruktur zu verbessern

 
•	 und die Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtli-

nie zu unterstützen.
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Leitlinien des GeoServiceCenters (GSC)

Die Einrichtung des GSC orientiert sich an 
folgenden Leitlinien:

•	 Die Fach- und Ressourcenverantwortung für 	
	 die Fachverfahren und deren Fachdaten bleibt 	
	 bei den jeweiligen Datenanbietern. 

•	 Es wird eine landesweit einheitliche Modernisie-
rung der Geodateninfrastruktur vollzogen.

Die Ausrichtung des GeoServiceCenters kommt dem 
Aufbau von Kompetenzzentren und dem Ausbau der 
heutigen Kundenbetreuung gleich. 

Das GSC unterstützt und berät dabei die öffentliche 
Verwaltung und die Wirtschaft und stellt eine landes-
weit einheitliche Koordinierung sicher. 

* Im Rahmen seiner konstituierenden Sitzung am 17.8.2006 
hat das Lenkungsgremium GDI-Berlin/Brandenburg den 
Start des Projektes „Gemeinsame Umsetzungsplanung 
für den Aufbau der GDI-Berlin/Brandenburg (GDI-Berlin/
Brandenburg)“ beschlossen. Das Projektziel ist die Erar-
beitung eines Masterplans für den Auf- und Ausbau der 
Geodateninfrastruktur in beiden Ländern. Der Masterplan 
befindet sich derzeit im Abstimmungsprozess.  Da die Ein-
richtung eines Geoservicecenter jedoch ein zentraler Orga-
nisationsbaustein zur Förderung der GDI-BE/BB darstellt, 
werden die Ziele und die Aufgaben des künftigen GSC he-
rausgestellt.©
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Landesvermessung und 
Geobasisinformation Brandenburg
Heinrich-Mann-Allee 103
14473 Potsdam
Telefon:	 (03 31) 88 44 - 1 23
Telefax:	 (03 31) 88 44 - 1 26
E-Mail:   	poststelle@geobasis-bb.de
Internet: 	www.geobasis-bb.de

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
Bereich Kommunikation
Württembergische Straße 6
10707 Berlin
Telefon:	 (0 30) 90 412 - 68 21
E-Mail:   	oeffentlichkeitsarbeit@	senstadt.berlin.de
Internet: 	www.stadtentwicklung.berlin.de

Landesvermessung und 
Geobasisinformation Brandenburg



Geodateninfrastruktur in Berlin und 
Brandenburg

Geodateninfrastrukturen als komplexe Netzwerke 
zum Austausch von Geodaten gewinnen immer mehr 
an Bedeutung. Um dieses Netzwerk zu stärken und 
auszubauen soll die Geodateninfrastruktur Berlin/ 
Brandenburg intensiviert werden.
Die Geodateninfrastruktur Berlin/Brandenburg soll si-
cherstellen, dass

•	 den öffentlichen Stellen, der Wirtschaft, der Wis-
senschaft und Forschung sowie der Öffentlichkeit 
Geodaten über das Gebiet der Länder Berlin und 
Brandenburg für eine breite Nutzung nachhaltig, 
aktuell und in benötigter Qualität zur Verfügung 
stehen,

•	 Potenziale genutzt werden, die aus der gemeinsa-
men Anwendung von Geodaten unterschiedlicher 
Quellen enstehen,

•	 ein einfacher Zugang und Austausch sowie eine 
breite Nutzung von Geodaten gewährleistet wird,

•	 zwischen den öffentlichen Stellen ein möglichst 
reibungsloser Datenaustausch sowie einheitliche 
Verfahren und Datenformate Anwendung finden,

•	 bestehende nationale und internationale Normen 
und Standards eingehalten werden.
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GeoServiceCenter (GSC)* für die 
Geodateninfrastruktur in Berlin/Brandenburg

Zur Steigerung der Effizienz beim Aufbau und der 
Nutzung der Geodateninfrastruktur Brandenburg wird 
ein GeoServiceCenter (GSC) eingerichtet.

Das GSC bei der Landesvermessung und Geobasis-
information Brandenburg und bei der Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung Berlin ist die Anlaufstelle 
für alle Belange beim Aufbau der Geodateninfrastruk-
tur. Es berät und unterstützt die Landesverwaltung, 
Kreise, Kommunen, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Forschung bei allen Fragen der Geoinformationswirt-
schaft.
Dieser zentrale Service- und Koordinierungsansatz 
bei dezentraler Datenkompetenz gewährleistet eine 
kompetente Begleitung von Projekten mit Raumbe-
zug.

Mit der Verabschiedung des Masterplans für den Auf-
bau der Geodateninfrastruktur Berlin/Brandenburg 
wird folgender Organisationsaufbau angestrebt:

Abb.: Organisation der 
Geodateninfrastruktur Berlin/Brandenburg

Aufgaben des GeoServiceCenters (GSC)

•	 Zentraler Ansprechpartner für die Belange der 
	 GDI-BE/BB
•	 Ansprechpartner für die Bereitstellung von 

Metadaten, Geodaten und Geodiensten für die 
Geodateninfrastruktur Deutschland (GDI-DE) und 
die europäische Geodateninfrastruktur (INSPIRE 
-Infrastructure for Spatial Information in Europe)

•	 Aufbau und Betrieb eines GeoPortals 
	 Berlin-Brandenburg
•	 Aufbau, Betrieb und Weiterentwicklung des 	

zentralen Metainformationssystems für 		
Geodaten, Geodienste und Anwendungen

•	 Verfügbarmachung von Metadaten Dritter, soweit 
diese für die Belange der Geodateninfrastruktur 
erforderlich sind

•	 Verfügbarmachung von Geodaten und Geo-	
diensten 

•	 Mitwirkung bei der Entwicklung und Umsetzung 	
von Regelwerken

•	 Unterstützung bei Daten-Harmonisierungen 	
und -Transformationen

•	 Unterstützung von Kooperationen innerhalb der 	
Verwaltung und mit Wirtschaft und Wissenschaft

•	 Technische Beratung und Unterstützung 	 	
(einschließlich Schulung) für öffentliche 	 	
Verwaltungen

•	 Beratung von Bürgern, Wirtschaft und 	 	
Wissenschaft

•	 Durchführung von Fachveranstaltungen
•	 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
•	 Erfahrungsaustausch mit anderen GDI-Akteuren

Masterplan GDI-BE/BB 
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Aufgabe haben alle Geodaten liefernde Teilnehmer an der Geodateninfrastruktur. Die Aufgabe 
erhält eine besondere Bedeutung, da der Zweck der INSPIRE-Rahmenrichtlinie die Bereitstellung
interoperabler Geodaten in den Mitgliedstaaten der EU ist. 

Rechtliche Regelungen sind nicht nur hinsichtlich der bereits genannten Aufgabe der Umsetzung 
von EU-Recht in Landesrecht zu treffen. Beispielsweise werden ferner die Abgabe- und Nut-
zungsbedingungen für Geodaten so zu gestalten sein, dass die Nutzung der Geodaten auch für 
die Zwecke der wirtschaftlichen Betätigung sowie für die Anwendung in Lehre, Forschung und 
Fortbildung weiter ausgebaut werden kann. 

Zur Anschubfinanzierung dieser Maßnahmen sind in beiden Bundesländern für den Zeitraum von 
2007 bis 2013 Mittel aus dem EFRE (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) bereit ge-
stellt worden. 

Organisatorische Umsetzungsinstrumente

Nach Auswertung bisheriger Erfahrungen mit gemeinsamen Verwaltungsorganisationen beider 
Länder, der Einschätzung vorhandener Ressourcen und Potenziale, geleitet von dem Ziel einer 
möglichst schnellen Wirksamkeit einer Steuerungseinheit für die Geodateninfrastruktur in der Re-
gion und unter Beachtung der vorhandenen Verwaltungs- und Zuständigkeitsstrukturen im Land 
Brandenburg und in Berlin wird zunächst folgendes Organisationsmodell als sinnvoll und kurzfris-
tig realisierbar angesehen:

Die Praktikabilität des Organisationsmodells ist nach drei Jahren zu überprüfen und ggf. zu modi-
fizieren.
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Abteilung III: 
Geoinformation,  

Vermessung, 
Wertermittlung


